
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 39

Illustration: Vor dem Spiegel 1

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vor dem Spiegel I

©ut, ausgezeichnet Unb hinten? Sollte ba »ieileicht eine gälte

ege<$nung mit ber <^tabt
Sîon £anê SSorgentbater

©afe aïïenfaïïê etn SJcenfd), bebor er baê grüfjftüd
im SRagen Ijat, berbädjtig auêfeben îann, läfet fid) leidjt
mit ernâbrungêtecfjnifdjen ©rünben entfdjutbigen. SBenn

er gubem ein 9Jîann ber geber unb 33£)antafie tft, einer,
ber, ob er aud) frifd) gefüttert f)at, bennod) mit rottenben
Stugen in unbeftimmten gidgacfê läuft, ber roeber aïïgu*

tangroeitig auëftet)t, nod) groar ben Sbpuê beê 23erbred)erê

bcuttid) an fid) trägt, roenn ein fotd)er, nämlid) ein foldjer
toie id), frühmorgens, roätjrenb alle Drbentlidjen ibre
erften SXrbeitêftunben abfotbieren, mit Scummerséô^otf»
fd)ut)=©d)ritten burd) bie ©trafeen fdjtebt, bann foïï er
fid) baê meife id) jetjt! über nidjtê, baê ibm gu*
ftöfet, berrounbern!

Unterroegê jum grübftüd batte id) eben in einer
unferer roidjtigften ©trafeen ein batbbefannteê ©efidjt bc*

gegnet, baê bor fafjren mit mir bie gleidje ©djutbanf
fdjmücfte, unb gebadjt: Strmer 3?ert, audj fdjon ein ©op*
petfinn!" mir baraufbin einen ©tumpen angegünbet unb
bierauf beibe §änbe ofjne ben 3tod aufgufnöpfen in bie

Çofentafdjen berfentt (eê ift bequem, fo gu fpagieren!)
atê midj ptötjltd) ein Heiner, unterteilter SSultboggmenfdj
anfprad) unb mit baftigem 5tino=©d)auerbramen=33Iid bon
unten berauf, fragte: SBobin motten ©ie!"

©ofort übergeugt, bafe mir ber $ert ba" burdjauë
unftmjmtbtfcr) fei, unb otjne baê teifefte S3ebûrfniê, mit
einem foldjen" etroaë gu tun gu fyaben, fpielte td) (praf*
tifdje SDcetfjobe!) bie ÏRolle beê ©eutfdj nidjt ber ftefjenben
Stuêtânberê" unb roollte obne Slntroort roeiter. SSieIIeid)t
ift er betrunten, ober berroedjfelt mid) mit einem feiner
23efannten!" badjte id). SBenn er nad) bem SBeg fragen
ober betteln roitt, roenbe er fid) meinetwegen an jemanb
anberê; eê finb genug Seute auf ber ©trafee!"

9cun fdjofe mir aber ber SDcenfd), eraft roie ein |mnb,
bon feitroârtê t)er in bie 33eine, rief geroatttätig: Scidjt
fortrennen! $d) bin ©eteftib!"; rife mit bramatifdjer ©efte,
roie toir fte bom ®ino fennen, feinen bittet auf unb beu*

tete auf fein inroenbig angebefteteê btedjerneê 33erufêab=

geidjen.
$ct) berftanb natürlid) fofort, roaê gefdjab, begriff aud)

giemlidj balb, bafe biefer ©robian tatfäd)Iid), bielleidjt bom
©taat auê, baê 9ftecfjt anbertraut befommen Ejattc, feben

orbenttidjen, baê Reifet unorbenttidjen ober aufeerorbent*

lidjen SJcenfdjen, auf roen immer feine SBafjl fiel, berart
mit ftetfd)enben gâtjnen angufatten. SBie gefagt, id) begriff
bie Situation fofort eineê aber berftetje id) aud) beute

nod) nidjt: SBarum id) plötjlidj erregt unb nerbôê roar,
unb baê genaue ©egenteil bon bem tat, roaë meine S3er*

nunft mir atê unter biefen Umftänben groedmäfeig empfahl!
SBarum gog idj nidjt feelenrutjig eine bidbäudjige S3rief=

tafebe mit Stuëroeiêpapieren tjerbor: 33itte fdjön, über*

geugen ©ie fidj bon Qtjrem $rrtum!" Ober begleitete ben

$erl gum erften beften S3efannten, ber für mid) bürgte!
SBeife ber Seufel, roo mein SSerftanb blieb aber fo

früjt) an tjeiterbeltem, unfdjutbigem 2Jïorgen nod) bor bem

grübftüd, bie tjatbe Scadjt binter fdjroerer Seftüre ber*
brad)t, atê ïïtîenfd) mit roofjtentroidetten ©efiibten, unb

gang im S3anne unferer bergifteten Qzxi, toar id) jetjt tat*
fädjlid) nicbt im ©tanb, meine fogenannten Sßerfonatien
angugeben, fonbern bodte mit meinen Stuêfagen t)alb un*
beroufet roie ein ^3ferb bor einer böfen Erinnerung, balb
abfidjttid) unb fdjlau; befdjlofe bie eine 93cinute, bem efet*

beften Äert ein ©djnippdjen gu fctjlagen unb ftrengte mid)
in ber nädjften roieber an, möglidjft rafdj biefe bumme

©efdjid)te loëguroerben.
©iefeê letztere gelang aber nidjt fyaïb fo gefd)toinb.

©enn erftenê: bie bide rettungberfpredjenbe SSrieftafcfje tag
rubig gu §aufe auf bem ©djreibtifd) unb befafe à distance
feine ertöfenbe ajeadjt, unb, toaê nod) fdjlimmer toar, nad)

jahrelangem Sanbaufentbalt eben erft in bie ©tabt gurüd*
gefefjrt, batte id) meine neue £>au§nummer borläufig boft*

ftänbig bergeffen.
ttnb ba id) obenbrein nod) einer bon jenen SJcenfdjen

bin, benen nidjtê ferner liegt, atê fid) felbft für einen

©ngel gu bûtten, bie bielmeljr gang genau bie taufenb
Seufel in fid) fennen, überall 33errat roittern, unb bie

faum ftaunen mürben, roenn fie eineê fdjönen Sageê eineê

SSerbredjenê überführt roürben berart überrafdjt an
barmlofem ©ommermorgen, ftotterte id) jetjt bor Üntuft
unb roiberfprad) mid) bor lauter Stbfdjeu, fdjnitt bietteid)t

fogar unangebrachte ©rimaffen, roaê aïïeê bie reinfte Äraft*
nafjrung toar für ben rafd) heranroadjfenben S3erbad)t mei*
neê ©e'heimpotigiften.

Unb auf einmal fühlte id) jetjt in meiner bummen
Sage fo tief unb rounberbar flar, roie eê einem armen,
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Gut, ausgezeichnet Und hinten? Sollte da vielleicht eine Falte

egegnung mit der Stadt
Von Hans Morgenthaler

Daß allenfalls em Mensch, bevor er das Frühstück
im Magen hat, verdächtig aussehen kann, läßt sich leicht
mit ernährungstechnischen Gründen entschuldigen. Wenn
er zudem ein Mann der Feder und Phantasie ist, einer,
der, ob er auch frisch gefüttert hat, dennoch mit rollenden
Augen in unbestimmten Zickzacks läuft, der weder
allzulangweilig aussieht, noch zwar den Typus des Verbrechers
deutlich an sich trägt, wenn ein solcher, nämlich ein solcher
wie ich, frühmorgens, während alle Ordentlichen ihre
ersten Arbeitsstunden absolvieren, mit Nummer-45-Golf-
schuh-Schritten durch die Straßen schiebt, dann soll er
sich das weiß ich jetzt! über nichts, das ihm
zustößt, verwundern!

Unterwegs zum Frühstück hatte ich eben in einer
unserer wichtigsten Straßen ein halbbekanntes Gesicht
begegnet, das vor Jahren mit mir die gleiche Schulbank
schmückte, und gedacht: Armer Kerl, auch schon ein
Doppelkinn!" mir daraufhin einen Stumpen angezündet und
hierauf beide Hände ohne den Rock aufzuknöpfen in die

Hosentaschen versenkt (es ist bequem, so zu spazieren!)
als mich plötzlich ein kleiner, untersetzter Bulldoggmensch
ansprach und mit hastigem Kino-Schauerdramen-Blick von
unten herauf, fragte: Wohin wollen Sie!"

Sofort überzeugt, daß mir der Kerl da" durchaus
unsympathisch sei, und ohne das leiseste Bedürfnis, mit
einem solchen" etwas zn tun zu haben, spielte ich (praktische

Methode!) die Rolle des Deutsch nicht verstehenden
Ausländers" und wollte ohne Antwort weiter. Vielleicht
ist er betrunken, oder verwechselt mich mit einem seiner
Bekannten!" dachte ich. Wenn er nach dem Weg fragen
oder betteln will, wende er sich meinetwegen an jemand
anders; es sind genug Leute auf der Straße!"

Nun schoß mir aber der Mensch, exakt wie ein Hund,
von seitwärts her in die Beine, rief gewalttätig: Nicht
fortrennen! Ich bin Detektiv!"; riß mit dramatischer Geste,
wie wir sie vom Kino kennen, seinen Kittel auf und deutete

auf sein inwendig angeheftetes blechernes Berufsabzeichen.

Ich verstand natürlich sofort, was geschah, begriff auch

ziemlich bald, daß dieser Grobian tatsächlich, vielleicht vom
Staat aus, das Recht anvertraut bekommen hatte, jeden
ordentlichen, das heißt unordentlichen oder außerordent¬

lichen Menschen, auf wen immer seine Wahl fiel, derart
mit fletschenden Zähnen anzufallen. Wie gesagt, ich begriff
die Situation sofort eines aber verstehe ich auch heute
noch nicht: Warum ich Plötzlich erregt und nervös war,
und das genaue Gegenteil von dem tat, was meine
Vernunft mir als unter diesen Umständen zweckmäßig empfahl!

Warum zog ich nicht seelenruhig eine dickbäuchige Brieftasche

mit Ausweispapieren hervor: Bitte schön,

überzeugen Sie sich von Ihrem Irrtum!" Oder begleitete den

Kerl zum ersten besten Bekannten, der für mich bürgte!
Weiß der Teufel, wo mein Verstand blieb aber so

früh an heiterhellem, unschuldigem Morgen noch vor dem

Frühstück, die halbe Nacht hinter schwerer Lektüre
verbracht, als Mensch mit wohlentwickelten Gefühlen, und

ganz im Banne unserer vergisteten Zeit, war ich jetzt
tatsächlich nicht im Stand, meine sogenannten Personalien
anzugeben, sondern bockte mit meinen Aussagen halb
unbewußt wie ein Pferd vor einer bösen Erinnerung, halb
absichtlich und schlau; beschloß die eine Minute, dem
ekelhaften Kerl ein Schnippchen zu schlagen und strengte mich
in der nächsten wieder an, möglichst rasch diese dumme
Geschichte loszuwerden.

Dieses letztere gelang aber nicht halb so geschwind.
Denn erstens: die dicke rettungversprechende Brieftasche lag
ruhig zu Hause auf dem Schreibtisch und besaß à äistanes
keine erlösende Macht, und, was noch schlimmer war, nach

jahrelangem Landaufenthalt eben erst in die Stadt
zurückgekehrt, hatte ich meine neue Hausnummer vorläufig
vollständig vergessen.

Und da ich obendrein noch einer von jenen Menschen

bin, denen nichts ferner liegt, als sich selbst für einen

Engel zu halten, die vielmehr ganz genau die tausend

Teufel in sich kennen, überall Verrat wittern, und die

kaum staunen würden, wenn sie eines schönen Tages eines

Verbrechens überführt würden derart überrascht an
harmlosem Sommermorgen, stotterte ich jetzt vor Unlust
und widersprach mich vor lauter Abscheu, schnitt vielleicht
sogar unangebrachte Grimassen, was alles die reinste
Kraftnahrung war für den rasch heranwachsenden Verdacht meines

Geheimpolizisten.
Und auf einmal fühlte ich jetzt in meiner dummen

Lage fo tief und wunderbar klar, wie es einem armen,
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